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Bekanntmachung über Kartoffeln.
Bom 1 . Dezember 1916.

Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßuah-
rneu zur Sicherung der Bolksernährung vom 22 . Mai
1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 401 ) wird verordnet:

§ 1. Die Regelung der Versorgung der Bevölkerung
mit Speisekartoffeln (§ 2 der Bekanntmachung über die
Kartoffelversorgung vom 26 . Juni 1916 , Reichs -Gesetzbl.
S . 590 ) hat nach dem Grundsatz zu erfolgen , daß der Kar-
taffelerzeuger bis zum 31 . Dezember 1916 und vom 1.
März 1917 bis zum 20 . Juli 1917 auf den Tag und Kopf
bis 14/s Pfund Kartoffeln , in der Zeit vom 1. Januar 1917
bis 28 . Februar 1917 bis 1 Pfund Kartoffeln seiner Ernte
für sich und für jeden Angehörigen seiner Wirtschaft ver¬
wenden darf . Im übrigen wird der Tageskopfsatz bis zum
31 . Dezember 1916 auf höchstens 1 Pfund Kartoffeln , vom
1. Januar 1917 bis zum 20 . Juli 1917 auf höchstens %
Pfund Kartoffeln mit der Maßgabe festgesetzt, daß der
Schwerarbeiter eine tägliche Zulage bis 1 Pfund , vom 1.
Januar 1917 ab eine tägliche Zulage bis *4 Pfund Kar¬
toffeln erhält.

§ 2 . Kartoffeln , Kartoffelstärke , Kartoffelstärkemehl so¬
wie Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei dürfen , vorbehalt¬
lich der Borschrift im Abs . 2 , nicht verfüttert werden.

Verfüttert werden dürfen nur Kartoffeln , die nicht ge¬
sund sind oder die Mindestgröße von 1 Zoll (2,72 Zenti¬
meter ) nicht erreichen . Die Verfütterung darf nur erfol¬
gen an Schweine und an Federvieh , und nur , soweit die
Verfütterung an Schweine und an Federvieh nicht möglich
ist, auch an andere Tiere.

§ 3. Es ist verboten , Kartoffeln einzusäuern und die an
Trockenkartoffel -Berwertungs -Gesellschaft m . b . H . in Ber¬
lin abzuliefernden Mengen zu vergällen oder mit anderen
Gegenständen zu vermengen.

§ 4. Zur Deckung des für die Ernährung der Bevöl¬
kerung bis zum 20 . Juli 1917 erforderlichen Bedarfs an
Kartoffeln in den Kommunolverbänden und Bezirken , die
diesen Bedarf nicht aus den bei ihnen verfügbaren Vorräten
decken können , haben die Vermittlungsstellen (§ 7 der Be¬
kanntmachung über die Kartoffelversorgung vom 26 . Juni
1916 , Reichs -Gesetzbl . S . 590 ) die ihnen von der Reichskar¬
toffelstelle aufgegebenen Mengen in den Kommunalverbän¬
den ihres Bezirks sicherzustellen.

§ 5. Die Vermittelungsstellen haben zur Durchführung
der Sicherstellung die ihnen auferlegteu Mengen auf die
Konrmunalverbände ihres Bezirks nach Anweisung der
Reichskartoffelstelle zu verteilen . Soweit auf Grund der
Sicherstellung gemäß § 1 der Bekanntmachung vom 2.
August 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 875 ) auf Anfordern der
Reichskartoffelstelle Kartoffeln geliefert sind , werden diese
nach näherer Anweisung der Reichskartoffelstelle auf die
nach § 4 sicherzustellende Menge angerechnet.

Die Kommunalverbände haben die ihnen zur Sicher¬
stellung aufgegebenen Kartoffelmengen auf die Gemeinde-
ibezirke unterzuverteilen . In den Gemeinden erfolgt die
Unterverteilung auf die Kartoffelerzeuger durch den Ge¬
meindevorstand.

8 6 . Die Kommunalverbände können bei den Kartof¬
felerzeugern auch diejenigen Mengen sicherstellen , die zur
Deckung des eigenen Bedarfs des Kommunalverbandes er¬
forderlich sind.

§ 7  Die Kartoffelerzenger haben ihre Kartoffelvorräte
Mglich zu behandeln und dürfen sie in Höhe der bei chuen
sichergestellten Mengen nicht verbrauchen noch durch Rechts-
ßeschäft darüber verfügen.
. § 8 . Für die Beschaffenheit der Kartoffeln , die auf An¬
fordern der Reichskartoffelstelle zu liefern sind , gelten die
Lieferungsbedingungen der Reichskartoffelstelle mit der
Maßgabe , daß als Speisekartoffeln gute , gesunde Kartoffeln
Von 1 Zoll (2,72 Zentimeter ) Mindestgröße geliefert wer¬
den dürfen.

§ 9 . Wer als Kommunalverband und als Gemeinde im
Slnne dieser Verordnung anzusehen ist, regelt sich nach den
«estnnmungen der Landeszentralbehörden , die auf Grund
öf * § 11  der Bekanntmachung über die Kartoffelver ora-
ung vom 26 . Juni 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 590 ) erlassen

§ 10. Wer den Vorschriften in den §§ 2 , 3 und 7 oder
oen Anordnungen des Kommunalverbandcs oder der Ge¬
meinde über die Sicherstellung und Abgabe der sichergestell¬
ten Kartoffeln zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis 'bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark

oder mit einer dieser Strafen bestraft . Neben der Strafe
können die Vorräte , auf die sich die strafbare Handlung be¬
zieht , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht,
eingezogen werden.

§ 11 . Die Bekanntmachung über die Verpflichtung der
Kommunalverbände und der Kartoffelerzenger zur Sicher¬
stellung und Abgabe von Kartoffeln vom 2. August 1916
(Reichs -Gesetzbl . S . 875 ) und , die Bekanntmachung über
Kartoffeln vom 14 . Oktober 1916 (Reichs -Gesetzbl . Seite
1165 ) werden aufgehoben . Die zu diesen Bekanntmachun¬
gen erlassenen Ausführungsbestimmungen bleiben bis zur
Aenderung durch die zuständigen Stellen in Kraft.

§ 12 . Diese Verordnung tritt mit dem 4 . Dezember
1916 in Kraft.

Berlin,  den 1. Dezember 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

D r . Hel ffe rich.

Indem ich vorstehende Verordnung zur allgemeinen
Kenntnis bringe , fordere ich alle diejenigen Kreiseingeses¬
senen , welche über das ihnen nach § 1 obiger Verordnung
zugestandene Kartosselquantum noch weitere Kartoffelmen¬
gen im Besitz haben, auf , diese bis spätestens zum
1. Januar komm . Jahres  dem Ortsbürgermeister
zur freiwilligen Abgabe anzuzeigen.

Die $ mett Bürgermeister des Kreises
ersuche ich, diese Meldungen entgegenzunehmen und mir
ein namentliches  Verzeichnis über die erfolgten Mel¬
dungen oorzulegen.

Am 10. Januar komm. Js . wird eine erneute Rach¬
revision aller Kartofselbeftände durch die Gendarmerie oder
durch ein militärisches Revisionskommando einsetzen und
werden die hierbei etwa noch Vorgefundenen abgabepflich¬
tigen Kartoffeln beschlagnahmt und außer der dann ver¬
wirkten Strafe , zu dem gesetzlich festgelegten Uebernahme-
preis von 2.50 M pro Zentner enteignet.

St . Goarshausen , den 20 . Dezember 1916.
D «r Königliche

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Vek » > » t « > ch> ,g
Nach dem Reichsgesetz vom 12 . Juni 1916 betreffend

Renten in der Invalidenversicherung , werden die Jnvali-
drnversicherungsbeiträge vom 1. Januar 1917 ab in allen
5 Iohnklassen um je 2 Pfennig erhöht.

Der Geldwert der Marken beträgt:
in der LühnktusseI (Iabrecar - für für für 13

beitsvctdienlt bis zu 350 M ein- 1 Woche 2 Wochen Wochen
schließlich) seither 18 Pfg '8 Pfg 38 Pfg . 2 34 DU

in der LohnklasseI! Jahresar-
beitle -dienst von mehr als 35V
OK bis 3« 550 Mk. einschließ¬
lich) seither 24 Pfg . 26 Pfg . 52 Pfg . H38 Mk

in der Lohnklasse III iJahrcs-
arbeitsverdienftvon mehr als S50
Mk bis zu 850 Mk einschließ¬
lich) seither 32 Pfg . 34 Pfg. 68 Pfg . 442 Mk

in der Lohnklaffe IV iJahrrs-
arbeitsverdienst von mehr als 85'!
bis 1150 Mk. einschließlich) seit¬
her 40 Pfg . 42 Pfg 84 Pfg 5.46 Mk.

in der LohnklasseV (JahreS-
arbeilsverdienft von mehr ali
115» Mk) feitber 48 Pf , SO Pfg . 1. SH!. 6,50 Ki

Für die Zeit nach dem 1. Januar 1917 sind ausschliestz-
kich die neuen Marken zu verweniden.

Dagegen find zum Zwecke der nachträglichen Beitrags¬
leistung (§ 29 Absatz 1, § § 1442 bis 1444 der Reichsver¬
sicherungsordnung ) für die vor dem 1. Januar 1917 lie¬
genden Zeiten die alten , auf Grund des bisherigen § 1392
der Reichsversicherungsordnung ausgegebenen Marken (Be¬
kanntmachung über die Ausgabe neuer Beitragsmarken für
die Invalidem - und Hinterbliebenenversicherung vom 11.
November 1911 — amtliche Nachrichten des Reichsversiche¬
rungsamtes 1912 Seite 332 — zu verwenden . Mit Rück¬
sicht hierauf werden entsprechend den Anordnungen der
obersten Postbehörde die Postanstalten diese Marken noch
dis zum 30 . Juni 1917 einschließlich verkaufen . Vom 1.
Juli 1917 ab find alte Marken nur noch von den Versiche¬
rungsanstalten zu beziehen.

Bis zum 31 . Dezember 1918 einschließlich können die
alten Marken bei den Markenverkaufsstellen gegen neue
Marken unter Berücksichtigung des veränderten Geldwerts
umgetauscht werden.

Die auf Grund des § 1482 der Reichsversicherungsord¬
nung ausgegebenen Zusatzmarken im Geldwert von 1 Jt
(Ziffer 1 , 13 bis 15 , 20 Absatz 3 der Bekanntmachung über
die Ausgabe neuer Beitragsmarken für die Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung vom 11 . November 1911 a. a.

O .) behalten ihre Gültigkeit und sind auch für die Zeit nach
dem 1. Januar 1917 weiter verwendbar.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die j^reisein-
gesessenen durch wiederholte ortsübliche Bekanntmachung
auf die neuen Bestimmungen aufmerksam zu machen.

St . Goarshausew , den 8 . Dezember 1916.
Kgl . Versicherungsamt.

Berg,  Geheimer RegierungSrat.

In Ergänzung der Bekanntmachung vom 1. Dezember
ds . Js . betr . die Entrichtung des Warenumsatzstempels für
das Kalenderjahr 1916 wird , zur Vereinfachung des Zah¬
lungsverkehrs , zugelassen , daß die Einzahlung des Waren¬
umsatzstempels an die Gemeindekaffe erfolgt , bei gleichzei¬
tiger Einsendung der Anmeldung selbst an die hiesige Amts¬
stelle.

Größere Steuerbeträge werden zweckmäßig der Kreis¬
kommunalkasse aus deren Postscheckkonto Nr . 2374 über-
wiesen.

Die Formulare zu den Anmeldungen sind in nächster
Zeit auch bei den Bürgermeisterämtern erhältlich.

St . Goarshausen , den 21 . Dezember 1916.
Der Kreisausschuß

als Steuerstelle für die Erhebung
des Warenumsatzstempels.

Berg,  Geheimer Re gierun gsrat.

Die Stadtgemeinde Caub hat auf Grund des Ergeb¬
nisses der letzten Volkszählung nachträglich die Uebernahme
der Verwaltung und Erhebung des Warenumsatzstempels
durch den Kreisausschuß St . Goarshausen beantragt.

Die in der Bekanntmachung vom 1 . Dezember 1916
betr . die Entrichtung des Warenumsatzstempels für das Ka¬
lenderjahr 1916 enthaltene Aufforderung wird daher hier¬
mit auf die in der Stadt Caub wohnenden gewerbetreiben¬
den Personen und Gesellschaften pp . ausgedehnt.

St . Goarshausen , den 19. Dezember 1916.
Der Kreisausschuß.

Berg,  Geheimer Regierungsrat . __ _
Mit Rücksicht auf die Futtermittelknappheit soll das

feuchte bezw . zur menschlichen Ernährung weniger geeignete
Brotgetreide zur Verschrotung zwecks Verfütterung freige-
gegeben werden . Jedoch sind die Landwirte nicht berech¬
tigt , diese Brotgetreidemengen selbst zu behalten und zu
verschroten . Sie sind vielmehr verpflichtet , dem Kreiskom¬
munalverband diese Mengen anzuzeigen und abzuliefern.
Für dieses Getreide wird den liefernden Landwirten bei der
Abnahme mindestens 20 dt  pro Tonne für Minderwert
abgezogen werden . Da für die kleinen Schweinemäster kein
anderes Kraststitter geliefert werden kann , ist eine möglichst
vollständige Ablieferung solchen minderwertigen (Getreides
dringend erwünscht.

Die Ortsbehörden ersuche ich, umgchend das Vorste¬
hende ortsüblich bekannt zir machen und mir bis zum 1.
kommenden Monats anzuzeigen , welche Mengen Brotge¬
treide , die feucht bezw. zur menschlichen Ernährung nicht
geeignet sind , zur Verfügung stehen . Die Ablieferung des
Brotgetreides kann auch sofort an das Kreislager , Mlhle
Maus hier , erfolgen und erfolgt Bezahlung wie vorher
gesagt.

Zum Schluß mache ich nochmals daraus aufmerksam,
daß eine Freigabe dieses Brotgetreides an die Landwirte
zum unmittelbaren Verbrauch in der eigenen Wirffchaft
nicht erfolgt.

St . Goarshausen , den 20 . Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
»n die Herr, « Bürgermeister des » reise ».

Diejenigen Herren Bürgermeister , welche meine Ver¬
fügung vom 6. Dezember betr . Bericht , wieviel Kartoffel«
aus der Gemeinde an die zugewiesenen Bedarfsgemeindeu
geliefert worden sind , noch nicht erledigt haben , werden er¬
sucht, die geforderten Angaben nunmehr inner ^ rlb 3 TaGen
zu machen.

St . Goarshausen , dm 21 . Dezember 1916.
Der Königliche L «ndr «t.

Berg,  Geheimer Regierung »« , r
ii " . i n i • ' . . . . . minnmiwii

Oer Äevkscke Terg es bericht.
WTB . (Amtlich .) Große » Hauptquartier,

22 . Dezember , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Kiiste, im Sommegebiet und auf dem Ostufer
der Maas am die Artillerietätigkeit in den Nachmittags-
stunden gesteigert.

An der Yser wurde ein belgischer Posten aufgehoben.



caynfleiner aageftlatt. Kretsbtatt filr den Kreis St.(SoersHauten.
Vestlicher « riegsschau pla tz.
Heerrsfttnl des Leneraljetdmarjchat»

Prinzen Leopold von Bo, er«
Lmigs der Düna und am Stochod hielt das rrrfiische Ar-

tileriefeuer längere Zeit an. Der Vorstotz von zwei feind¬
lichen Kompngnien südwestlich von Riga wurde abgewiesen.

Nordöstlich von Zalocze drangen deutsche Stotztrupps
l» dir beiden vordersten Stellungen der Russen und in das
Dorf Wyzyn ein und kehrten nach Sprengung von vier Nt-
«awersern mit 3t Gesungenen und 2 Maschinengewehren
4»fiä.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Ein Rachtangriff des Gegners am Csielemel, nördlich

des Trotusultales , scheiterte.
Heeresgruppe des Generelseldmarschallsv. Mackensen.

In der grasten Walachei hat sich die Lage nicht gerindert.
Die Dobrudscha-Armee machte Fortschritte und nahm

den Russen WO Gefangene ab.
Mazedonische Front.

An der Struma P"trouillengeplänkel.
Der erste Generalquartiermeister: Ludevdorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  22 . Dez. (Amtlich.) Bon keiner Front sind

bisher besondere Ereignisse gemeldet.

rm deahaMaiarim»msweiVeMntttei.
BTB . W ien,  22 . Dez . Amtlich wird verlautbcrrt:

Oepli cher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalli» . Mackensen:

Nickis von Bedeutung.
Front des Generalobersten Erzherzog Joses.

Beiderseits des Trotusultales erfolglose feindliche Un¬
ternehmungen.

Heeresgruppe des Generalselbmarschais
Prinzen Leopold von Bauern.

Deutsche Truppen stießen durch zwei feindliche Stellun¬
gen bis Zwyzyn durch und kehrten mit Beute und Gefauge-
nen zurück.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstads.
» . Hö f e r , Feldmarschalleutuaut.

WTB . K on stantin op el,  21 . Dez. Tigrassront.
Am 20 . Dezember warfen wir durch unser Feuer feindliche
Kavallerie zurück, die versuchte, gegen Kut el Amara vorzu¬
rücken. Einer unserer Flieger zwang ein feindliches Flug¬
zeug in der Nähe seiner eigenen Linie zu landen . Am Ge¬
stade des Wausees warfen wir einen Angriff des Feindes
mit Verlusten für ihn zurück.

An den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

WTB . So fia,  22 . Dez. Mazedonische Front . In
per Gegend von Bitolje vereinzeltes feindliches Artillerie¬
feuer. Im Cerrcabogen heftiges Artilleriefeuer. Ein An¬
griff des Feindes auf eine Höhe östlich des Punktes 1050
wurde durch deutsche Truppen mittels Sperrfeuer und
Handgranaten zurückgewiesen. Oestlich der Cerna lebhaf¬
tes Artilleriefcner . Zu beiden Seiten des Wardar und an
der Belasicafrorrt vereinzeltes Artilleriefeuer des Feindes.
Bln der Struma Artillerietätigkeit und Patrouillengefechte.
Feindliche Jnfanterieabteilungen versuchten sich südlich
Serres festzusetzen, wurden aber durch Feuer zerstreut.

In der Dodrudscha kam es auf der ganzen Front zn Er¬
kundungskämpfen.

In der östlichen Walachei nichts Neues.

Des Kaisers Dank für die Kämpfer an der Somme.
Berlin, 22.  Dez . Der Kaiser verlieh dem Kron¬

prinzen von Bayern das Eichenlaub zum Orden Pour le
merite mit folgendem Handschreiben:

„Unter Ew . König!. Hoheit hervorragender Führung in
ernsten Tagen sind die französisch-englischen Angriffe zum
Stehen gebracht. Der Durchbruch ist gescheitert, die Schlacht
an der Somme für uns gewonnen . Nur dadurch wurden
die vernichtenden Schläge in Rumänien möglich. Es ist
mein Wunsch und meine dankbare Anerkennung , hierfür
dadurch Ausdruck zu verleihen , daß ich Ew . König! . Hoheit
das Eichenlaub zum Orden Pour le merite verleihe ."

Ebenso hat der Kaiser dem Generalleutnant v. Kühl in
Anerkennung feiner in den schweren Kämpfen an der Som¬
me als Chef des Generalstabs der Heeresgruppe Kronprinz
von Bayern bewiesene vorausschauende Führung das Ei¬
chenlaub zunr Orden Pour le merite verliehen.

Allerlei vom Friede«.
Zürich , 2l . Dez. Wie verlautet , wird die gemein¬

schaftliche Note der Entente ans die Friedensnote der Mit¬
telmächte den Hinweis darauf enthalten , daß die Entente
dem Frieden an sich nicht abgeneigt sei. Sie wolle aber
nicht verhandeln , ehe die deutsche Regierung mit festen Bor¬
schlägen komme. Die Entente-Aubvortnote werde acrch ei¬
nen besonderen Abschnitt über die Frage der Verantwort¬
lichkeit bei den einzelnen kriegführenden Mächten enthal¬
ten . Hier in der Schweiz ist die etwas zuversichtliche Frie-
denshoffniing , die während der letzten Tage in den Kreisen
der Politiker ausgekommen war , wiederum sehr herab-
gestimmt . «

16 Schisse in 24 Stunden versenkt.
Berlin,  22 . Dez . Nach den bisher eingegangenen

Nachrichten sind in den letzten viernndzwanzig Stunden 16
Schiffe mit einem Gehalt von 22  OOO Tonnen versenkt
worden , darunter 10 feindliche Schiffe.

U 46 gesunken?
B e r l i n , 22 . Dez . Nach einer hierher gelangten Mel¬

dung svg das deutsche Unterseeboot Nr . 46 von feindlichen
Secslreitkräften im Meerbusen von Biskaya zum Sinken
gebracht wurden sein. Eine amtliche Meldung liegt hier
noch nicht vor.

Einberufung des Reichstages.
B e r l i n , 22 . Dez. Der Reichshaushaltsausschuß wird

am 3 . Januar zusammentreten . Dem Ausschuß wird die
bis dahin eingegangene Antwort der Entente auf das deut¬
sche Friedensangebot mitgeteilt werden . Das Plenum des
Reichstags wird für die zweite Hälfte des Januar zu einer
kurzen Frühjahrstagung einberufen werden. -— Die Ein¬
berufung des Reichstagshauptausschusses erfolgt offenbar
auf den Antrag Basiermann in der Reichstagssitzung vom
12. Dezember . Basierman verlangte damals bekanntlich
die Besprechung des deutschen Friedensangebots im Reichs¬
tag.

Französischer Panzerkreuzer rammt italienischen Dampfer.
WTB . Paris,  21 . Dez. Matin erfährt aus Mar¬

seille: Der Panzerkreuzer Ernest Renan stieß in der Nacht
mit einem italienischen Dampfer , auf dem sich Urlauber der
Alliierten befanden, zusammen und schnitt ihn zwei Stücke.
15 Mann kamen um. 115 andere Fahrgäste wurden gebor¬
gen und in einem italienischen Hafen gelandet . Der Ernest
Renan kehrte nach Toulon zurück.

Neuer französischer Sommekommaudeur.
Berlin,  22 . Dez. Wie der Zürcher Tagesanzeiger

von eingeweihter Stelle erfährt , hat der bisherige franzö¬
sische Oberkommandierende an der Somnrefront General *
Fache diesen Posten verlaßen u . die Führung der Vogesen¬
armee übernommen . Zum Führer der 3. französischen Ar¬
mee, die von Reims bis zur Somme reicht, wurde der (mon¬
archistische General Castelnau ernannt.

Die Friedensströmungen in Rußland.
Wien,  22 . Dez. Das Neue Achtuhrblatt bringt ein

Genfer Telegramm aus ausgezeichneter rusiischer Quelle,
wonach, trotz der offiziellen Haltung Rußlands , außer
Stürmer , Giers , Schebekow und Botkin , auch die hervorra¬
genden Diplomaten für einen Frieden eintreten . In der
Umgebung des Zaren arbeite noch immer eine mächtige
Partei , um einen Frieden des offiziellen Rußlands zustande
zu bringen.

Die Rote Wilsons.
WTB - Berlin,  22 . Dez. Die hiesige Vertretung

der Affociated Preß hat über London und dem Haag fol¬
gende Meldung ihrer Zentrale aus Newyork erhalten : Prä¬
sident Wilson hat allen kriegführenden Mächten gekabelt, er
fühle fühle sich zu der Anregung berechtigt , unverzüglich
Gelegenheit zu geben, die Ansichten über die Bedingungen
zu vergleichen, welche den endgültigen Friedensabmachun¬
gen vorausgehen müßten , an denen die Neutralen ebenso
wie die Kriegführenden vollen und unverantwortlichen An¬
teil zu nehmen bereit seien. Der Friede möge näher sein,
als man glaube. Die Bedingungen , auf denen die Krieg-
führenden notwendigerweise bestehen zu müssen glaubten,
seien nicht so unvereinbar , als befürchtet werde. Ein Aus¬
tausch der Ansichten würde znm mindester, den Weg für eine
Konferenz freimachen und die Hoffnung auf dauernde Ei¬
nigung der Nationen in die nächste Zukunft rücken. Der
Präsident schlage keinen Frieden vor , er biete nicht einmal
seine Permittelung an , sondern schlage lediglich vor , daß
sondiert werde, damit Neutrale und Kriegführende erführen
wie bald der Friede zu erwarten sei. Er hoffe, daß die Ant¬
wort neues Licht in die Weltangelegenheiten bringen werde

Der Wortlaut der Note erschien Donnerstagmorgen in
den amerikanischen Zeitungen.

Wilson als Schrittmacherder Entente.
WTB . Berlin,  22 . Dez. Amerikanische Zeitungen

und das Londoner Preßburean veröffentlichen eine Note,
die Präsident Wilson an alle Kriegführenden telegra¬
phierte, um sie zur Bekanntgabe der Bedingungen zu ver¬
anlassen, die den endgültigen Abmachungen über den. Frie¬
den vorausgehen müßten , und an denen die neutralen
Staaten verantwortlich teilzunehmen bereit seien. Der
Präsident betont, sein Schritt sei nicht durch das Friedens¬
angebot der Mittelmächte heworgerusen ; er schlage keinen
Frieden vor , er biete nicht einmal seine Vermittlung an,
sondern er wolle durch den Austausch der Ansichten den
Weg für eine Konferenz freimachen.

A«r6r«d! ml Ärris.
Oberlahnstein, den 23. Dezember.

!! Der W e i h n a ch ts fe irr t a ge wegen  er¬
scheint die nächste Nummer unseres Blattes erst am Mitt¬
woch, den 27. Dezember

Ausfall von Lokalzngen.  Unsere Leser
werden auf eine Bekanntmachung der Eisenbahndirektion
Mainz in heutiger Nummer aufmerksam gemacht, wonach
eine ganze Anzahl Lokalzüge zwischen Cobleuz— Braubach
ab 28 . Dezember in Ausfall kommen.

!- ! Weihnachtsgeschenke.  Wie uns mitgebeilt
wird , hat der Vaterländische Frauenverein Ober- und Nie-
dcrlahnstein eine große Anzahl Kriegsschuhe an Kriegskin¬
der und Kinder bedürftiger Leute in der Schule ausgeteilt.
Wir kommen später auf die Bemühungen und Verdienste
des wackeren Vereins zurück.

:- : Dankschreiben  für die städtischen Weihnachts¬
pakete. Daß es ein guter Gedanke war , zu Weihnachten
unserer Lieben im Felde zu gedenken, Zeigen die vielen teils
hocherfreuten, teils rührenden Danksagungen , die täglich
eiugehen . Da sich manch einer der Geber hierfür inter¬
essieren dürfte, liegen dieselben nach Weihnachten in der
Kriegsnähstube zur Einsichtnahme aus . Von den eingegan-
genen rund 700 Jt  und den zahlreichen Naturalgaben konn¬
ten fast 500 Krieger bedacht werden . Leider war es nicht
möglich aller hiesigen Krieger zu gedenken, da nicht alle Fa¬
milien die Adressen ihrer Angehörigen aufgegeben haben,
auch bei einigen die Aufschriften unvollständig waren , so
daß die Pakete als unbestellbar znrückkamen. An einer an¬

deren Stelle unseres Blattes teilen wir das Dankschreiben
eines bekannten Landmannes mit, der als Patient im Laza-
rett eine dichterische Ader in sich entdeckt hat . Allen Spen¬
dern und allen denen , die beim Sammeln und Packen so
fleißig geholfen haben , sei auch an dieser Stelle noch ein¬
mal herzlich gedankt.

!-! Glück im Unglück.  Gestern nachmittag kurz
nach 6 Uhr ereignete sich im hiesigen Bahnhofe für die Zu¬
schauer ein aufregender Vorfall . Die , den nach 6 Uhr hier
abgehenden Triebwagen , begleitenden Triebwagenschaffne-
rin , sprang bei der Abfahrt desselben fehl und wurde ein
Stück mitgeschleift, wobei sie beim Loslasien zwischen Bahn¬
steig und Räder zu liegen kam. Die Schaffnerin hatte je¬
denfalls dem Umstande, daß sie die vorschristsnräßigeDiensl-
kleidung trug ihr Glück zu danken und nicht Schlimmeres
passiert ist, denn mit dem Rock bekleidet, wäre die Sache
nicht so glatt abgelaufen . Auch der Schrecken des Trieb¬
wagenführers wird bei Ankunft in Braubach nicht klein ge
wesen sein, als er seine Schaffnerin vermißte.

Niederlahnstein, den 23 . Dezember.
(: :) Sanitätskolonne.  Die Wohltätigkeitsver¬

anstaltung der freiw . Sanitätskolonne am 10. 12. 16 war
über alles Erwarten sehr gut besucht. Die einzelnen Dar¬
bietungen von Frl . Müller und Frl . Houthmann (Klavier)
und Herrn Franke , kamen wunderschön zum Vortrag und
fanden einen dankbaren Hörerkreis . Desgleichen die von
Freunden und Kolonnenmitgliedern mit sichtlichem Eifer
und großem Interesse aufgeführten Theaterstückchen. Die
Einnahme betrug 365,77 Mark und die Ausgabe dank dem
liebenswürdigen Entgegenkommen der Firma Main-
Kraft -Werke, Herrn Schickei, Herz und besonders Herrn
Zell nur 35,16 Mk., so daß eine Reineinnahme von 330,61
Mk. verblieb. Letztere wurde der Frau San .-Rat Dr.
Schmitz, welche in Gemeinschaft mit dem Vaterländischen
Frauen - und dem Elisabethen -Verein die Verteilung der
Gelder bezw. Beschaffung von Schuhwerk für die bedürfti¬
gen Kinder unserer Feldgrauen übernahm , deren Dank alle
Mitwirkende und Gönner der Veranstaltung erworben ha¬
ben dürften . Die Abrechnung über die Veranstaltung
kann jederzeit bei dem Herrn ' Kolonnenführer eingeschen
werden.

_ - 1
Braubach, den 23. Dezember.

: !: K r i e g e r b e g r ä b n i s. Morgen findet hier die
Beerdigung des im Garnisonlazarett Mainz an Lungenent¬
zündung verstorbenen Kriegers Christian Schmidt (Harten-
felser Mühle ), in letzter Zeit in Miehlen wohnhaft , statt.
Schmidt ist verheiratet und hinterläßt Frau und Kinder.

(^ Auszeichnung.  Der Musketier Gustav Deus-
ner , Sohn von Weichensteller a. D . Theodor Deusner,
wurde auf dem östlichen Kriegsschauplätze für hervorragen¬
de Tapferkeit mit der Hessischen Tapferkeitsmedaille nebst
Band ausgezeichnet.__

Niederlahnstein. Dem Gefreiten Franz Küster, Sahn
von Werkmeister Küster, wurde für tapferes Verhalten vor
dem Feinde bei Sailly an der Somme das Eiserne Kreuz
verliehen. — Gefreiter Jos . Kessel im Inf .-Reg . 235, Sohn
von Oberpostschaffner Peter Kessel, erhielt an der Somme
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.

Braubach. Das Eiserne Kreuz erkämpfte sich in der
Sommeschlacht der Schütze in einer Maschinengewehr-Ab¬
teilung Dreßler (Sohn des Herrn Schreinermeisters Wilh.
Dreßler , hier ) durch ruhiges und entschlossenes Verhalten.

Nievern. Pionier Peter Frie erhielt wegen Tapferkeit
vor dem Feinde in den Karpathen das Eisern« Kreuz.

* E s s e n (Ruhr ), 21 . Dez. Die gestern in Köln-Deutz
ermordet Aufgefundenen sind als der Kaufmann Joh . Ha-
ferkamp und dessen 12sährigen Sohn aus Borbeck erkannt,

j Haferkamp war von einem Unbekannten , der ihm ein gutes
Geschäft in Aussicht stellte, nach Köln gelockt worden . Er

! hatte auf Veranlassung des Fremden 30 000 M eingesteckt.
Beide Ermordeten sind ausgeraubt worden.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in ver Pfarrkirche zum hl Marttnus.

4. Sonntag im Advent, den 24. Dezember 1916.
6*/, und 7>/< Uhr hl Meisen; 8 Uhr Gymnastalmefle(Früh¬

messe, 9 Uhr Ichulmeste mit Predigt ; 10l/4 Uhr Hochamc« it
Predigt Nachmittags 2 Uhr Adsentsandacht Von 3 Uhr a«
Gelegenheit zur hl. Beichte.

Montag, den 25 Dezember 1918. Höbe» M «ih«acht»feA.
6 Uor Metten; 6>/,, 7 un» 7‘/s Uhr hß Messen; 8 U»r Früh¬

messe; S Uhr Schulmeffe mit Predigt ; 10>4 Uhr feiert. Hochamt.
4V ogramm des Kirchench »res,

Willibaldmeffe, 3stimmtg mit Orgel von Griesbacher; die
wechselnden Gesänge und der Segen ebenfalls »on Griesbacher.

2 Uhr Weihnachtsandacht. Bon 5 Uhr an Gelegenheit j«r
hl. Betchle.

Dienstag, den 28. Dezember 1918.
Fest des hl. Lrzmarlyrers Stephanus.

Die Gottesdienstordnung ist wie a» 4. Adventssonntag.
Nach dem Hochamte Aussetzung des Allerhetligsten wogendes

»on Sr . Bischdflichen Gnaden angesetzten Betrages zur Erfleh««-
etnos baldigen Friedens. Die letzte Stunde ist um 5 Uhr.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeind«.
Sonntag den 24 Dezember 4 Advent.

Bormittags tv Uhr:  Predigtgottesdtenst.
1. Ghriktag.

10 Uhr : Festgottesdienst mit anschließender AbendmahlSfeier-
Kollekte für die Jdiotenanstalt Scheuern. 5 Uhr: Liturgische
Weihnacktsfeicr.

«tzriptas .*****67** 10*12  Uhr : Hedigtgottesdienst.
Weihnachtsfeier « studen ferner statt: Am 4. Advent i»

Jungfrau-'nverein und im Lazarett dos Gem:indehaaseSn»d *m
2 Christtag tm Soldatenheim.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag den 24, Dezember 191t>.

7 Uhr Frühmesse in der Barbaratirche; 8' , Uhr Kiudermeste
in der Johanniskirche, 8' « Uhr hl Moste in der Barbnrakirche.
10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche NachmNt«gi
2 Uhr Christenlehre, i »4 Uhr Andacht in der Johanniskirche

4 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht.
Weihnächte«, 85 . Dekember

12 Uhr Nachts tn der Johanniskirche hl. Metten. 8 Nhr hl.
Metten in der Bariarakircke. 7 Uhr Fiühmesse tn der Barbar«-
kirche, 8* Uhr  Kindermefse in her Johanniskirche, 8V- Uhr hr.
Messe in der B irdarakicche, gleich danach eine hl. Messe für die
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flefmaeMts i» b« « »rd. r. kirche 10 U$r Hochamt und Predigt I

teSnSobonntittidje . n chm. 2 Uhr « e«pet M Uhr « »dachtj
^ 3oha »niErche 4 Uhr Tel genhe't zur hl Be.cht.

Fest de« hl. Cteobonu« 2 5h«eitafl;
T ttbt fttübmfffe in der Bardaruk'rche. 8' , Uhr « indermefl»

W der Johanntskirche. 8 , Uhr hl. Meff« in der « ardar. knchr I
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Jobanntsk.rche und Aas
letzung und « «betung des Allerheiligsten bst Uhr "achmitlauS
12 Uhr in der « ardarakirche Aussetzung und Anbetung deS Aller
»eiligste» mit Anbelungskiunde» bis K Uhr »achmrttags. 2 Um
felptt . 5 Uhr Echiuhan dacht._

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 2t . Dez.mber 1916. t Advents Sonntag.
vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienit. Danach 11 Uhr)

Vorbereitung,um heil Abendmahl. Nachmittags 1*/« Uhr: Sing
prebe der Schulkinder.1. Metd » acht*1ag

Vormittags 10 Uhr : PrediatgoueSdrenft Heil. Abendmahl
»llekte für Scheuern. Aveuds L '/> Uhr. Liturgischer Weihnacht-

Vormittags lO Uhc Prediutgoltesdlenst Nachmittag» l '/e
Uhr: SoUeSdienst Abend« 8 Ubr Weihnachtsfeier des Jung - '
stanenvereiuS in der K'rche(lugleich Gemeindeabend).

Katholische Kirche.
Sonntag , den 24 D .zember 19 iS 4. Sonntag im Advent,
vormittags 7»/, Uhr• Krühmefse. 10 Uhr: Hochamt mit

.edigt. Nachmittags 2 Uhr: Advendisandacht. 3 Uhr Beichte 1
stontag. de- 25. Dezemoer: Da , h- chhettige Weihnacht,/ »» .

K Uhr Ehriftmetien. gleich darauf hl Meise, Io Uhr Hoch
«mt mit Predtgt. Nachmittags 2 Uhr; Weihnachtsandacht mit
Segen. 4 Uhr Beichte.

Dienstag , den 6 . De,emb,r. Zweiter Weihnachtstag.
Betiag um Sieg und Frieden

7'/, Uhr: Früdnnfie 1 Uhr Hochamt. Nach demselben de-
giune» die Betstunde» . 5 Uhr Schlußandacht.

sßredil« »ul

flu die ötoätgtiminöi Oberlahnpein.
Ach wie war ich hocherfreut,
AlS die Post m >r brachie h ut,
Ein Pale 'chm schön und fein.
Von der Vaterstadt am Rhein.
Dabri fand ich allerlei,
Was gut iür'n a»en Landsturm sei.
Leider darf ich armer Wicht,
Rauchen »an dem Tabak nicht,
Und des Pfeifchens süßer Mund
Ist für mich noch nicht gesund.
Denn zu Longwy im Sprtal
Lieg tch zu meiner größten Qual.
Nur die Teife « ird verwandt.
Die man längst schon nicht mehr kannt.
Ja des Franzmanns großer Dreck.
Soll jetzt fliegen damit weg.
Und so manches Läusepaar,
S »ll verschwinden auch sogar,
Denn wer solche noch nicht kennt.
Eich mit Unrecht Krieger nennt.
Ich wünsch' ein sröhlich'S WeihnachtSfest
Was mich 3 Jahr im Stiche läßt.
Im neuen Jahr 'ne bald'ge Wiederkehr
Frem mich und alle Krieger sehr.
Wir wären dann wie einst vereint.
Vor Kriegsbeginn in der Gemeind.
So will ich dann z»m Schlüsse gehn
Und hoffen auf bald'ges Wiedersehen
Auch will ich besten Dank noch sagen
Für all« schönen Liebesgaben.
Kor: segne den der waS übrig h»t
Für die Krieger seiner Vaterstadt.

Longwy, 1b. 12. 1916-
In treuer Hochachtung

Landsturmmann Dorweiler.

- «ebi nimchm geiü
Es ist Butter eingetroffen.

Gegen Vernichtung der Nr . 80 der Hebensmittelkarte
wird ste mit L0 Gramm auf den K»pf ausgegeben für die
Bnchstaben

K, L. O und Q bei Klug Jakob,
M , N, P und R bei Radenecker.

Die Fannlienmitglisderzahi auf den Karten ist «ufS
genaueste zu beachten.

Riederlahnstein, den 23 Dezember 19 ' 6
_ DerMaglftrat.

Er sind einige Gier eingelroffen. Sie « eroen mtt 1
Stück aus den Kopf aus « r «5 der Lebensmittelkarte aus.
gegeben für die Buchstaben A—G bei Kring, H nnd I
bei Benner.

Niederlahnstein, den 25. Dezember 1916.
__ Der Magistrat.HolMsteigernng.~~~~
Jrettai. de« 29  Dezemberl. 3s., Vormittags 10  Mr,
kommen aus den Stadlwaldsistrikten 4/S Kuh loch zur Verstei¬
gerung:

4 rm Eiche» Scheit,
646 „ Buchen „ und Knüppel,
162 . „ Reiferküpprl,
100 Gebuud Deckreiser.

Beginn und gnsammenkunft bei Nr. 1 am Gemmerichcr Weg.
* • * Hol, sitzt teilweise gut zur Abfuhr aufs Land.

-r »»bach. den 22. Dezember 191«
Der Magistrat.

Nr . 2161 , Coblenz Hbf. ab 1,50 nachm., Niederlahnstein
an 1,58 nachm.

Nr . 2165 , Coblenz Hbf. ab 3,10 nachm., Oberlahnstem
an 3,24 nachm. .

Nr . 2171 , Coblenz Hbf. ab 4,52 nachm., Niederlahustem
an 5,00 nachm. , ^ .

Nr . 1174 , Coblenz Hbf. ab 6,47 abends , Nrederlahnstem
an 6,55 abends.

(Zwischen Niederlahnstein und St . Goarshausen
verkehrt der Zug auch ferner .)

Nr . 2185 , Coblenz Hbf. ab 8,10 abends , Niederlahnstein
an 8,18 abends . .

Nr . 2187 , Coblenz Hbf. ab 9,26 abends , Oberlahnstem
an 9,40 abends.

Nr . 2197 , Coblenz Hbf. ab 10,32 abends , Braubach an
10,52 abends.

Nr . 2128 , Niederlahnstein ab 5,38 vorm ., Coblenz an
5,46 vormittags.

Nr . 418 , Oberlahnstem ab 6,46 vorm ., Coblenz an 7,00.
(Zwischen Limburg und Oberlahnstein verkehrt der
Zug in geändertem Fahrplan auch ferner mit Um¬
steigen in Oberlahnstein .)

Nr . 2136 , Oberlahnstem ab 9,12 vorm ., Coblenz an
9,26 vormittags.

Nr . 1121 , Nrederlahnstein ab 10,12 vorm ., Coblenz an
10,20 vormittags.

Nr . 2148 , Braubach ab 10,59 vorm., Coblenz an 11,20
Nr . 4924 , Oberlahnstein ab 12,18 nachm., Coblenz an

12,32 nachmittags.
Nr . 4938 , Niederlahnstein ab 1,43 nachm., Coblenz an

1,51 nachmittags.
Nr . 2162 , Niederlahnstein ab 2,33 nachm., Coblenz an

2,41 nachmittags.
Nr . 2186 , Oberlahnstein ab 7,44 abends, Coblenz an

8,00 abends.
Nr . 2192 , Niederlahstein ab 10,14 abends, Coblenz an

10,22 abends.
Nr . 2194 , Braubach ab 11,00 abends , Coblenz an 11,20.

Fahrplanänderungen.
Der Zug 407, Coblenz ab 10,06 vorm ., Niederlahnstein

an 10,16 , verkehrt ab 28 . Dezember im Fahrplan des
Zuges 2137 — Coblenz ab 9,52 , Niederlahnstein an, 10 00.
Weiterfahrt wie bisher . — Der Zug 2158 Braubach —Cob¬
lenz fährt künftig von Braubach 1,35 nachm, und von Ober¬
lahnstein 1,42 nachm ab. Ab Niederlahnstein wie bisher
1,50 nachm. Die Triebwagensahrt 8 4944 verkehrt ab 28.
Dezember zwischen Niederlahnstein und Coblenz täglich.
Abfahrt 10,39 abends , Ankunft 10,47 abends.

Mainz,  den 20. Dezember 1916.
Königlich Preußische und Grotzherzoglich Heffische

Eisenbahndirektion.

Kommandantur
rodleuz-Ehreudreitfteiu.

j Abi. II Tg " Nr 2,>42»
Sir. : 6iltgng inbnftritlcr Betriebembat

Feiertage«.
Die außerordentlichen Anforderungen die im vaierlän-

bischen Interesse «n die Industrie undden Bergbau gestell
werden müssen, machen es notwendig, daß auch an den be¬
vorstehenden Feiertagen nach Möglichkeit keine allzulange
Unterbrechung der Arbeit eintriti . Auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand v,m 4 Juni 1851 wird daher
angeardnet , daß für d'e Weihnachtsfeiertage dir Betriebe nickt
länger als zweimal 24 Stunden und zu Neujahr nicht länger!
als einmal 24 Stunden r»hen fallen.

Coblenz . den 22 Dezember 19 ' 6
Dcr Kommandant der Festung Coblenz-Ehrenbreitstain.

gez v. Luckwald,  Generalleumanl.

Srotze Aurrnahli, t?
modernem Haarschmncks»

sowie in Parfürmrrie I
empfiehlt
M. Mispel,

Herren- u. Damenfr'seurgeschäft,
Oberlahr stein,

Frühmesjerstraße 1a.

Auf-n.Malta
aller Kleidungsstücke
in ungeirenntem Zustande
in jeder beliebigen Farbe

führt schnellste, s aus

Sätbe ti Bayer
Oberlahnstei » ,

Klrcdftraße 4

Wegkoll von Personenzügen.
Bom 28. Dezember ab fallen folgende Personenzüge aus:

Nr . 2123 , Coblenz ab 7,09 vorm., Niederlahnstein an
7,17 vorm.

Nr . 2139 , Coblemz ab ,0,25 vorm., Braubach an 10,53
Vormittags.

Nr - 4921, Coblenz ab 1,l2 nachm., Oberlahnstem an
1,25 nachm.

(Zwischen Oberlahnstein nnd Nassau verkehrt der
Zug auch ferner .)

Sr. ZimMlMW'ichk
KnbekMe

Coblenz,
Hohenzollernstraße 148.

Beginn eines neuen

SclbjaürLkrrrsns
am 10. Januar 1917.
Nähe,es vurck Prospekt
Die neuen Jahresklassen be

ginnen am 17. April 1917.

MWir-MMmg
zu »ermieten.

Lautzwlefrrgalie <-

Todes-Anreize.
Allen Verwandten, Freun¬

den und Bekanntend. Trau¬
ernachricht, daß uns innigst
geliebte- Söiinchen Brüder¬
chen »nd Enkelchen

Heinrich Peter
nach nur kurzem Kranksein
im zarten Aller von 7
Monaten von dieser Welt
wieder abberufen wurde.

Ls bitten um stille Tetl-
n«hme

die trauernden Eltern
Franz Köllig u. Frau

ged. Bernard.
O.-Lahnsteiu. 22. 12. >816.

D>e Beerdigung findet
Sonntag  Mittag 1 Uhr
»mt Wilhelmstraße 12 au»
siatt.

Kein ga ben, m l. 6t«dt.
wer!

Reell! AI! lind Mg!
kaufen will, besuche das seit 18 Jahren am

Platz bestehende Eiagengeschäft

Nllles
21  Firutttgstrasse 21

Kein Laden!
Verkauf nur I Stock!

geaenüber der Firma
_ Rudolf Freund._

In gewaltiger Auswahl!
kür berren

Anzüge.Ulster.Ueberzieher
gute Stoffe , Ia . Sitz und Verarbeimvg qi
55 48 46 42 38 36  Bä 282t CA

LleganteHerren-Ueberzieher
j in Marengo , prima Sitz, Friedensware -f Q

__ 27 22 10
für Jünglinge

Ulster uni)Anzüge
in mod. schönen Farben Ia . Sitz , 4 J 7 5

33 28 25 22 18 16 14

iS
IA

Für junge Herren und BurschenUlster«nd Anzüge
in braun , grün, marengo, prima Sitz

47 42 36 ZZ 10 27*24 22 60
kür Knaben

Anzüge. Ulster. Pyobs
reizende Sachen, Friedensquatitäten » 25
24 21 I8 50  16 II10»” 750  0

Pelerinen. Bozener
Miintel. Lodenjoppen.

für Herren, Jünglinge und Knaben
«och sehr vorteilhaft und' billig.Henen-Hosen

viele aus Reststoffen
18 15 12!, 6“ 5*4**

3
R
IA

350

2

2

,75

50

Weibmchtsbmiberjk«
ötmklichte, 8es«»t

«b SebettScher
empfiehlt 8SV » 1,

Küster, Niederlahnstei « .

Bnrschen-Hosev
teils aus R ^ststoffen

iv 8 " 6 i ' L 2 ,™

Koiehhosen
aus Reststoffen

5 4 « 5 B 5 » 8 _Knadev-Leidhosen
teils aus Reststoffen -4  50B545  Ä 75̂ 50  E 1751

FUr extra starke HerrenUeberzieher. Anzüge.
Foppen. Hose»

gut «nd billigst.

IA

G e s »« dl t
siir 1 15 . Januar

In Uievcrlahnstrtir sucht allein
stehendes Ed paar möbli rtc
Küche und Schlafzimmer in der
Nähe des Bahnhofs bevorzugt.

Angebote mit Preis unter A. $)
14)0 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung._l Immer
evtl, auch möblier, zu vermiet.

Hafenstrahe 6.

Ulan achte genau auf den Namen Nilles und
Hausnummer 21 . ich wohne direkt gegenüber
der Firma Rud . Fre « « d . nur 21 Firmungstr.

21. Verkauf nur 1 . Stock , kein Laden.
Coblenz erstes bedeutendess. lelstllNßsfiihiges

Etagen Geschüst

NUles
Coblkltz

21 Firmungstratze 21 gegenüber Firma
Rudolf Freund.

Morgeu bis 7 Uhr adruds geöffnet.

Nur Ärmigstraße 21
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jlsvSsrdeite«
aller Art Haben die Verwundeten unserer Lazarette in künstlichsr
Aufmachung anpefertigt und preiswert zum Kaufe im

Papiergeschäft Eduard Schicke! •
ansgeftellt Zur Besichtigung und zum Kaufe wird freundlichst
eingeladen.

Me »eta « Kr>k,? M 5>Wkr « ,l

Ifm

Mitte SezeMer 1910.
Neueste Hunte« riegskarle«8er Fronten mit d,m Stand unserer Heere wieder ein-

t «!roffen. Preis 80 Pfg.,nach Auswärts 65 Pfg. im voraus, PchschechConro Frankfurt/M.8582

_ SuckLruckerei kränz Sckickel, oberlshnstein.

feinfle SSLhMchsk.°»'pst-hu
Joseph Howci Käfter

Niederlahn stein.

von Vögeln und Tieren . Natur
geireu, Preiswert

Jeu « Briining
Coblenz , Löhrstraße 47/43 II.

»Ml 28. JeMer ms«
W llnftrev lieben Eltern und Großeltern
H WWerweißer Zghm Mi

Aiisstopfen M . 13000 >̂ m-  c & v» , .'• h;'

Schönste Hinter Kalkung für die
czanze Jarnilie.

Große Auswahl
in

5prechappar«tea
und

5(hailplalt({
Saftik

Mnsikstückt
a« Lager.

I Spredbapparaf
mit

II Musikstücke,
von 35  Mark an.

von 2,00 2,50 3,10 M.
werden «uf « »ilzahl »» g geliefert.

Zerbrochene Platten werden in Zahlung genommen.
Zuverlastige Reparatur Werlstätte.

Vsvtsodg krdrrLck - JvÄvsti 'te,
Inh . Albert Hennes, Coblenz . Löbrstmße 79

Zweites Haus neben Warenhaus Tietz

SokrUpjatts»

ganz oder geteilt zu 5» 0 auf 1
Hypothek von Selbstdarleiher zu
vergeben Offerten unter IdOOO
an die Geschäftsstelle d . Bl.

W
W
m
W
W

ub Mato leb. EMlh
zu ihrer silberne« Hochzeitsfeter am zweiien

Wechnachlsfejer-age die
tzksilWü! Glirck- svd SkZkNSiliims-hk!

Die Liebe, die Euch einst verbannd
Im Silberschmuck Euch noch beglückt,
Sie leb' in Euren Herzen fort
Wenn längst der goldne Kranz Euch schmückt.

Die bmkliiei Kinder nutz Enbelße,.

"im 1 m\ m  W,,i

Klcklbild - Sühne»
Oberlabnjtein |

im Solle zm NmbsSmz1
Hochstraße 72.

Ml . HUW »ihe» |
öttoßbmger

« Montag u. Dienstag , den 25. u 26. Dezd.
Täglich von3—io Uhr Dmeroorstellima.

«»Kmrbeiitlicher SeWeylm.
Äukükrvng gelangen nur lehker

ftkieueve neubeikou moöeruer'Projektion»,
kvvsi bei bekauuk koü- lloser Vorkubrnug.
beftebevL aus vrame» . Lustspiele, öumo^

kauft uad Vijseusckakk.
Täglich verschiedene Extra-Liulagen. ^

I Militär Berei«
Sberlahksteia

Wir sehen die Mitglieder von dem« blebe» der Kr«»
des Kameraden

kriedrick Schmidt
geziemend i» Ke»ntnis und bitten di» Kameraden sich
an der Beerdigung am K««»t« , , »»» t4 d.
Machmitta »» A'/, MH», recht zahlreich beteiligen z»
a,oa *n- » »» M. » fta» d.

OE
1F

Inrn-öesellschakk
Obfrlchsjfcfin.

ßevdrrnngen Vorbehalten.

ESoselebkr-Pastete» eiagetraffea
bei Lud.Ketzler Wtwe..a.dkKirche

MÄaii MWftkii?
kriiffMs lausender SlechMM.

5l| nmg on pmisiovsteien SchMnte».
ütstMtienni non Wechseln,
lantbunm Bm-Ei»««

Ml ju 4V<'/• 1* nach Vereinbarung.

-ei«.SnrUffk», SMmrte,«ttta>s.
Verkauisstellen:

Vüd« J«e 3, Bnrgstrntze LS ««I 4L

6onittcg teilt MsteL-ns.
Um zahlreichen Besuch bittet:

Die Direktion . ^

_ _ SW

MieWer AWietthater
Ir» Hotel Früli.
A« 2. Feierlaß. bei rs Dezemder,

finbet von 3 Uhr bi» Abends I» Nhr ununterbrochen

kino -VovstMung
st*tl- AmserwLhltes Programm.

Antritt kann Jeder Zeit erfolgen.
Es ladet freundlichst ein

_ S«il Früh.

Wrr erfüllen hiermit die trauri, , Pflicht, die » e»
einsanßehörigen »on dem Ableben der » rau unsere»
Mitgliedes

Friedrich Schmidt
geziemend in Kenntnis ,u setzen und bitten an der « »-
erdigung recht zablreich tejlz«»ehmen. Antreten $ «»* {« «
Nachmittag3 Wh» im .Hotel Stolzenfels' .

9 *» IfrfnH.

Mot 6ir | t
in [Aw Größe, » usstanm-z um»

Preislage stets auf Lager
-SM. Cfalier, rchrtiiMUW».

Schulstrotze 31.

L

»So Wascfe «®*
*it Waschapparat .E, Wasch" wäscht « an eh,e

Avstrengumg, oane Bürsten, ohne Reiben bei »oastfludiaar
chchenang der Wäsche und Hä»de

«!t 8«"!» Stisk«lsMr>K
i » fünf Vrinuten einen Kübel Wasche, (cr. 12  Hemde») ta-
dtl »» s-uber.

Preis in Zink Pttr. V - . (solange Vorrat reicht)

3- T.  Richter . Snmifwtg. N.
Gartenstratze 34.

Bestellungen für Lahnslein nimmt entgegen S -ckittret
Hotel Htolzenfels, Oberlahnstein.

LosLbseduMe
zur9 Preußisch-Lüddeutfchen(235 Köuigl.

Preußischen Klaffen-Lotterie)
in 1« und % Anteilen

hat abzugeben
BochdtiilSktti Rmj SWkl.

vbtrlaßvsteia.

von

Achlioe

SttllMchkrm  öchkeim
ffir Wsgenbauarbeü

lHetiesarbkit.-
Etr̂ erWLlzett'-Velrieh

HikÄerlaßnsteir-l.

gesucht.

t . Rost. Jeitist. „Berltier His".
Gstrechst. tfifl. ui ß- l Uhr urittt,

io « 22 .|12.— l .|l . 17.

r« 2S-. 21. 1 keine  Sprtchft.
»kpl fifort.

Künstl, Gebisse nur in echte« Kau!schul. Gebisse»b»«e
Gau» enplat>e, Gold Kronen zum Friedenspreise.

Parienren von auswärts werden möglichst in einem löge
fertig behandelt.

'Kreis-öGeiveserstHermlß.
Lmdleitk- 6ti)tk»»|«r,

wenn ihr bei der Schweinemast keinen Schaden erleid«!
versichert die Schweine bei der Kreis-

Zchwoine-Vcrsichernnq!
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